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17. Februar 2012
donumenta 2012: 14 künstlerische Positionen aus 14 Ländern

Die kulturelle Vermessung des Donauraumes mit Magdalena Jetelová und Anselm Kiefer 

Ausstellungsdauer: Fr. 28. September bis So. 4. November 2012
Eröffnung: Do. 27. September 2012, 19:00 Uhr

Ort: Kunstforum Ostdeutsche Galerie, Dr.-Johann-Maier-Str. 5, 93049 Regensburg

Öffnungszeiten: Di – So, 10:00  -17:00 Uhr, Do 10:00 - 20:00 Uhr

Erstmals in Deutschland werden Positionen international anerkannter Künstlerinnen, Künstler und Künstlerkollektive im Bezug auf ihre Prägungen und Herkunft aus den 14 Ländern des Donauraumes in einer Austellung präsentiert. Darunter sind Magdalena Jetelová, Anselm Kiefer, Mladen Miljanović, Pavel Braila sowie Ars Electronica. Gezeigt werden Videoarbeiten, Installationen, Malerei, Skulpturen, Objekte, Grafik, Zeichnung, Fotografie sowie Interventionen und Land Art Projekte.  
Kuratiert wird die Jubiläumsausstellung nach neun Länderpräsentationen von Regina Hellwig-Schmid in Zusammenarbeit mit Dr. Pavel Liška, Rektor der Akademie für Kunst, Architektur und Design a. D., Prag und ehemaliger Kurator des Kunstforums Ostdeutsche Galerie, Annemarie Türk, der künstlerischen Leiterin von KulturKontakt Austria, Wien, sowie Dr. Katja Kobolt, Kuratorin und Theoretikerin Ljubljana/München, Slowenien/Deutschland u.a. Weitere Ausstellungsorte sind das Donau-Einkaufszentrum, das wie im vergangenen Jahr eine Fotoausstellung präsentieren wird, sowie die Kebbel-Villa und das Oberpfälzer Künstlerhaus. 

Mit der Jubiläumsausstellung 2012 richtet sich die donumenta neu aus. In Kooperation mit dem Kunstforum Ostdeutsche Galerie, dem bedeutendsten Kunstmuseum Ostbayerns mit dem Sammlungsschwerpunkt auf moderner und zeitgenössischer Kunst aus Mittelost-, Ost- und Südosteuropa, präsentiert die donumenta 14 internationale hochkarätige Künstlerpositionen, die im Horizont des Donauraumes verortet werden können. 
Die donumenta erweitert den Kreis der bislang beteiligten Länder um Slowenien, Bosnien-Herzegowina, Montenegro und die Tschechische Republik. Werke unter anderem von Magdalena Jetelová, Anselm Kiefer, Attila Csörgö und Mladen Miljanivić sowie von acht Weiteren sollen im Spannungsfeld lokaler und globaler Identitätsbildung und der Erfordernis gemeinsamer Topoi für einen Raum in Europa reflektiert werden, der von Transformationsprozessen geprägt ist. Ars Electronica Linz wird in diesem Zusammenhang das Augenmerk auf die hochtechnologisierte Kunst werfen. Im Grafiksaal des Kunstforums Ostdeutsche Galerie werden Installationen zu erleben sein. Interventionen im öffentlichen Raum ergänzen ein partizipatives Konzept. Regina Hellwig-Schmid: „Anliegen unserer Ausstellung ist Reflexion. Die Kunst wird uns in diesem Zusammenhang zur Blaupause für die aktuelle Vermessung der kulturellen Makroregion Donau.“  
Die Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft der Staatsministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten in der Bayerischen Staatskanzlei Bevollmächtigte des Freistaates Bayern beim Bund Emilia Müller und des Oberbürgermeisters der Stadt Regensburg Hans Schaidinger. 
Das BMW Werk Regensburg ist Sponsor der Jubiläumsausstellung donumenta 2012. 
Neun Jahre lang, von 2003 bis 2011, beleuchtete die donumenta im Rahmen von Länderfestivals die aktuelle Kunst und Kultur in allen Donauländern. Mit der Initiative avancierte Regensburg zur Drehscheibe des internationalen Kulturaustauschs mit Ländern in Ost- und Südosteuropa. Unter Leitung von Regina Hellwig-Schmid wurde ein international ausstrahlender Dialog über Identität und Gemeinschaft in einem wachsenden Europa in Gang gesetzt. 

Regina Hellwig-Schmid: “Von Anbeginn der donumenta war mir die Annäherung an die Kultur der anderen wichtig, getragen von Respekt und Toleranz.. Eine wunderbare Herausforderung dies nun im Zusammenklang aller Beteiligten in einer großen zeitgenössischen Ausstellung sicht- und erfahrbar zu machen.“ 
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